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Heilbronner Vogelkundler zeigen, wo die Vögel fliegen

Titel:

Vögel im Stadt- und Landkreis Heilbronn

Eine Übersichtsliste für Vogelkundler und für die, die es werden wollen

Was fliegt denn alles, im Raum Heilbronn? So oder so ähnlich könnte der Interessierte Vogelbeobachter fragen, der eine Vogelwanderung plant. Egal ob er im Stadt- oder Landkreis Heilbronn lebt, oder als Tourist ins Unterland reist. Für jeden, der sich mit Vögeln beschäftigt, ist dieses kleine Heftchen, das sogar in das Bestimmungsbuch passt, geeignet. Immerhin wurden bisher 283 verschiedene Vogelarten im Raum Heilbronn gesichtet und dokumentiert.

Die seit 4 Jahren bestehende Ornithologische Arbeitsgemeinschaft Heilbronn (OAG-HN) 

und die ORNI Schule, die Vogelschule mit Sitz in Zaberfeld, haben diese Liste gemeinsam herausgegeben. Beide Organisationen wurden auf Initiative von Ralf Gramlich aus der Taufe gehoben. Dieser gehört auch zum dreiköpfigen Autorenteam, neben Ann Marie Ackermann und Frank Laier, die über 100 ehrenamtliche Stunden in das Heft gesteckt haben. „Wir möchten gerne, so wünscht sich Frank Laier, dass jeder Vogelbeobachter im Raum Heilbronn unsere Liste nutzt.“  Neben einer persönlichen Spalte zum abhaken, finden sich verschiedene Angaben zu den einzelnen Vogelarten. Ist er Zugvogel? Brütet er (noch) in Heilbronn? Wann kann man den Vogel auf dem Zug beobachten? Auf welchem Gewässer ist er im Winter zu sehen? Welches sind die häufigsten Vogelarten im raum Heilbronn?

Die drei aktiven Vogelkundler bekennen sich auch zu Wissenslücken: Ist der Gimpel 

noch Brutvogel? Wie groß sind im Winter die Gruppen der Rebhühner? Werden die Mehlschwalben tatsächlich weniger? Gleichzeitig möchte die Zusammenstellung aber auch auf die vielen Veränderungen bei unserer Vogelwelt hinweisen. Oft sind es Veränderungen in ihrem Lebensraum oder sogar die komplette Zerstörung des Lebensraums. 

Freude kommt bei Ralf Gramlich auf, wenn er gefragt wird, ob es auch positives in der Liste gibt: „Ja, antwortet der Gestalter der Übersichtsliste, beim Wanderfalken, Uhu, Kolkrabe und bei der Saatkrähe gibt es erfreuliche Entwicklungen“. 

Erfreulicherweise konnte die OAG-HN das 20 seitige Heft, mit einer Auflage von 1000 Exemplaren mit Eigenmitteln und mit Unterstützung eines Sponsors finanzieren. Dabei war von Anfang an das Ziel, diese Vogelliste an alle kostenlos abgeben zu können. 

Aufgrund der großen Nachfrage ist diese 1. Auflage inzwischen schon fast vergriffen. 

Jetzt muss möglichst bald nachgedruckt werden. Dabei hoffen die drei begeisterten Autoren noch auf einige Spenden, denn Sie sind überzeugt: „Unsere Liste ist, vielleicht sogar bundesweit unter den Ornithologen etwas ganz besonderes!“

Bei Interesse können Sie diese Liste anfordern: 

Ralf Gramlich, Schomberg, 75050 Gemmingen oder 

ornischule@web.de oder bei einem OAG-HN Treffen mitnehmen. Nächster Termin 

16. Juli 2010, 19.30 Uhr, Hofwiesen Restaurant in HN-Sontheim.

Weitere Infos finden Sie unter: www.ornischule.de oder www.oaghn.de

